
Montag, den 28.06.10

Tanzgruppe Waka Waka

Die Tänzerinnen mit ihrer Lehrerin : 
-C. Heldmann, S. Jäger, S. Jäger, K. Brantsch, M. Heid, M. Schulze, G. Giacomini, S. Wolk, T Pilska, S.
Kapolka, C. Bauer, S. Schmitt, A. Weichert, J. Steuber, M. Funke.  Und Nadine Stein.

Seit Freitag, den 25.06.10, studiert die Tanzgruppe Waka Waka im
Überwaldgymnasium die Tänze für die 3-Groschen-Oper, welche in der
Projektwoche des ÜWG’s entsteht, ein und muss am Mittwoch, den 30.06.10, mit
den Proben fertig sein. Die Tänze wurden von der Tanzlehrerin Nadine Stein, die
das Tanzstudio Phantasie in Mörlenbach leitet, eigens für diese Vorstellung
entwickelt. Die 25-jährige Choreografin tanzt seit ihrem 3. Lebensjahr und gründete
im Jahre 2005 das Tanzstudio. Einige ihrer Schülerinnen hatten sie gefragt, ob sie
Lust habe in der Schule mit Ihnen etwas einzustudieren. Begeistert stimmte die
junge Tanzlehrerin zu. Die Tanzgruppe hat sich spontan und nur für dieses
Opernevent zusammengefunden. Die 18 Schülerinnen aus der 10. und 11. Klasse
des Überwaldgymnasiums sind mit großem Ergeiz, viel Spaß und mit viel
Engagement bei der Sache. 
Die Tänzerinnen klagen jedoch darüber, dass sie auf dem Schulhof proben
müssen, da die Räume zu klein oder schon belegt sind. Außerdem ist es sehr
anstrengend. Trotz alledem macht es ihnen sehr viel Spaß, vor allem die Pausen
seien gut.
Am Donnerstag, den 01.07.10, wird die Choreografie zusammen mit der ganzen
Oper um 21 Uhr auf dem Schulhof des Überwaldgymnasiums aufgeführt. 

Lars Winkler, Tibor Mink



PROJEKT: Englisches Theater 

Das englische Theater ist in 2 Stücke unterteilt, die jeweils eine Laufzeit von 15
Minuten beanspruchen. Bei diesen 2 Stücken handelt es sich um Romeo & Julia
sowie Midsummernightdream, die beide von Shakespeare geschrieben wurden,
jedoch liegt das Drehbuch in einer sehr vereinfachten Form vor. Die Klassen 8a und
8b sind daran beteiligt (ca. 60 Schüler). Darunter sind sie jeweils aufgeteilt in
Darsteller, Maskenbildner, Bühnenbildner und Sänger. Romeo und Julia wird in der
Aula auf der kleinen Bühne vorgeführt. Dafür wurden die Bühnenbilder Kirche,
Straße und Haus erstellt, die jedoch selbst im Akt wechseln. Das Theaterstück
Midsummernightdream findet draußen auf der Wiese vor der Aula statt. Für dieses
Stück musste kein Bühnenbild angefertigt werden. Das Ziel des englischen Theaters
ist es mit Spaß die jüngeren Schüler an Shakespeare heranzuführen.

Anne Hüttl, Robin Pasekel
30.06.10



Schattentheater

12 Schüler der 8-9 Klassen des Überwald-Gymnasiums in Wald-Michelbach
basteln seit Freitag, den 25.06.10, an ihren Vorlagen, die sie per
Overheadprojektor auf eine weiße Leinwand projizieren. Die Idee dazu
stammt von Frau Erb, die die Projektgruppe in Zusammenarbeit mit Frau
Jung leitet. Die Geschichten, die die Schüler „Schattieren“, basieren auf
bekannten Märchen. Die szenischen Darstellungen werden voraussichtlich
am Donnerstag, den 01.07.10, aufgeführt. Frau Jung hält zusätzlich die
komplette Arbeitsphase in Form einer PowerPoint-Präsentation fest.

Lars Winkler, Joshua Zink 28.06.10



Schwarzlichttheater

Seit dem 29.06.10 üben Schülerinnen und Schüler der Klassen 7-9 des
Überwald-Gymnasiums eine Choreographie ein. Das ist jedoch kein normales
Theater. Die Schauspieler tragen ausschließlich schwarze Kleidung und sind
somit nicht zu sehen, da die Bühne in einen schwarzen Kasten verwandelt
wurde und kein Licht im Saal leuchtet. Mit Hilfe einer Schwarzlichtlampe
werden nur bestimmte Dinge auf der Bühne sichtbar gemacht. Die
Besonderheit bei diesem Theater besteht darin, dass nur weiße Dinge auf der
Bühne sichtbar werden. Die Idee für dieses Projekt bekam Frau Krietemeyer
während einer Fortbildung. Die Choreographie haben die Schüler mit einiger
Hilfe von Frau Krietemeyer und Frau Reinheimer-Wolf selbst erstellt. Sie
Treffen sich zwar schon seit Freitag, den 25.06., haben die ersten beiden
Tage jedoch damit zugebracht Material zu sichten, Requisiten zu bauen und
die Bühne zu Präparieren.

Lars Winkler, Joshua Zink   
28.06.10



Abgedreht

Im Theaterstück „Abgedreht“ geht es um Probleme junger, pubertierender Mädchen.
Die vier talentierten Jugenddarstellerinnen: Helena Speck als Nelly, Maike Rausch
als Micha, Andrea Ahsan als Kim, Nina Reinhard als Alex, Tina Rohr als Lisa, Derya
Kücück als Lena, Elisa Ballmann als Charlie und Romy Dahlke als Mütze, gingen in
ihren Rollen voll und ganz auf und zeigten großes schau spielerisches Können. Leider
war passend zum Titel „Abgedreht“ auch die Stimmung an manchen Stellen etwas
abgedreht. Man merkte es den Mädchen an, dass sie sich trotz großen Bemühens
ziemlich gestört fühlten. Es ist schade, dass das Schauspiel durch Zwischenrufe und
Ähnlichem gestört wurden, aber trotzdem großes Lob an die
Nachwuchsschauspielerinnen, die mit dem Lärmpegel souverän umgingen und
trotzdem konzentriert weiterspielten. Jetzt sind sie gewappnet für die große Bühne,
auch dank der Regie führenden Lehrerin, Frau Selig.

Andreas Schübeler 28.06.10

Zitat einer Beteiligten 

Andrea Ahsan: „Es ist verdammt schwer, auf der Bühne zu stehen und gegen diese
verletzenden Zwischenrufe anzuspielen. Wisst ihr das eigentlich?“

Die Darstellerinnen von Abgedreht sind empört über das Fehlverhalten ihrer
Mitschüler. Nach Aussagen der Darstellerinnen hatten sie nach der Hälfte des Stückes
keine Lust mehr und haben nur noch für sich selbst und die Leute, die das Theater



sehen wollten, gespielt. Sie hatten den Eindruck, dass man sie nicht ernst nehmen
würde und die meisten Schüler nur da sind, um nicht am Unterricht teilnehmen zu
müssen. Am respektlosesten fanden sie, dass an unpassenden Stellen gelacht wurde
und es Zwischenrufe gab. Allerdings freuten sie sich auch darüber, dass manche
Schüler zum Nachgespräch kamen und selbst nach diesem unterhielten sich die
Schüler noch über das Stück.

Anne Hüttl, Robin Pasekel  30.06.10



 Projekt: Märchen

In Raum 105 leiten Frau Michas, Frau Dick und die professionelle Märchenerzählerin
Lisa Wolf das Märchenprojekt. Der Zweck des Projekts ist es den 13 Schülern der
9ten Jahrgangsstufe die eigene Kreativität und Fantasie näher zu bringen. Das wird
erreicht, indem sie Märchen lesen und Gedichte zu den Märchen in Schattenspielen
interpretieren. Nach Aussagen der Märchenerzählerin ist dies ein voller Erfolg. Die
Schüler beteiligen sich sehr und sind aufmerksam, denn die Schüler finden es sehr
entspannend. Die Märchen werden auch mit Bezug auf das echte Leben betrachtet.
Als Beispiel werden Nelson Mandela und die Situation im Konzentrationslager
angeführt, um zu zeigen, dass selbst wenn der Körper ohne Würde behandelt wird,
der Geist jedoch frei ist. 

Anne Hüttl, Robin Pasekel 29.06.2010



Projekt: Verschönerung der SV

Die Mitglieder der SV nutzen die Projektwoche um den SV Raum zu verschönern,
um damit Leute zu animieren der SV beizutreten und dort aktiv zu werden. 5 Leute
strichen den Raum inklusive Graffiti. Auch neue Möbel wurden für den Raum
gekauft, damit das Wohlgefühl gesteigert wird und man sich gerne dort aufhält. Für
Schulsprecher Silvio Hildenbeutel ist das Verschönern auch ein Neuanfang für die
SV. Nach Aussagen von SV Mitgliedern fehlen im Moment engagierte Leute, die den
Willen haben sich für die Schülerschaft einzusetzen. Die Kosten der Restaurierung
übernimmt selbstverständlich die Schule.

Anne Hüttl, Robin Pasekel
29.06.10


